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Im August 196? ( Beginn d.es 2, I(urzschuljaires ) schulen
wir 44 Kinder aus Pattensen, Scharmbeck und Bahlburg ein.
Die Schulanfänger werd.en in zwei Klassen unterrichtet, und. auch 1n

Zukunft werd.en wir wohl stets d.oppelzr-igig unterrichten, wenn wir
normale Zuwachsraten zugrunde legen. Die Schülerzahl beträgt am

15.8.196? 2o4 Kinder.
Im i{erbst 196? scheint plötzlich grünes licht für d-en Erwei-
terungsbau der I'littelpunktschule in Garstedt, Aus d.em Eventual-
haushalt d-er Bund.esregierung, einer I(onjunkturspriize. z:ur

Belebung d,er \,^/j-rtschaft, sind. auch Geld.er für den Schulbau

vorgesehen. Und. nun sollen.in Garsiedt f weitere Klassenräume
erstellt werd.en. Der Baubeginn soll noch j-ro November 1967

erfolgen.Iie Gemeind"e Scharmbeck wird. nach Beginn dieses
Bauabschnitts nachr Garsted.t, Toppenstedt, \'iu1f sen und. Fattensen
d.ie fünfte l4itgliedsgemeind.e des Schulzweckverbandes 

"verden"
Der Bebauungsplan T,lorden ist noch immer nicht end.gültig genehmigt'

Die Gruncrstticke, die unter der Hochspannungsleitung liegen,
so1len aus Sicherheitsgrlind-en nicht ocler nur teileise beba.ut

rnierden, Um trotzd.em genügend. Baulancl auszuweisen, soll nun l'Iestl-ich
der: Lj-nie Ernst Ravens - Umkleid.eh.aus ,sportplatz eine einzeilige
__.il.Häberreihe mit ausgebauter S-;raße entstehen, d"ad.urch hätte d.ie

Sied,lung rr llord.en rr d.ann zwei Verbinclungsstraßen zum Dorfkern,
Der neue Plan weist i-nsgesamt etrva Bo Parzellen äüse

Die zentrale 'uiasserversorgung, von welcher die weitere Bebauung

wesentllch abhängt, ist inzwischen bi-s nachr Scharmbeck

vorgedrLingen. Die Gemeind.e Pattensen hat bej-m \dasserbeschaffungs-
verband Harburg die i,litgJ-ied.schaft beantragt, und lvir hoffen, d,aß

wir im nächsten Jahr ( 1968 ) aufgenomnen werden. Nach d.er

augenblicklich geltend-en Gebührenordnung hat jeder Anschluß-
nehmer eine einmalige Anschlußgebühr von ca. ) - 4öo Dl{ zu

entrichten, elne vierköpfige Familie ohne Großviehhaltung
für clen monatlichen lirlasserverbrauch ca. 1o DM. Auf den

Zusamnenhang zwi-schen Bebauung und. zentraler Wasserversorgung
., 1ist früher bereits hingewiesen worden.

Im Sommer 1967 inat d-er Gemei-nderat beschlossen, den Bruchweg

auszubauen, die Verbind.ung zwischen dem A1l-ern - und. d.em

langenbalkenr,veg,' Auch dieses günstige Darlehen kommt aus dem

Eventualhaushalt, es ist zweckgebund.en ftir d"en Wirtschaf tswege-

bau. Die Grund.eigentümer haben neben einer Anliegergebühr
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auch d.as Jagdgeld flir 1o Jhhre irn voraus zur Verfügung gestel1t.

Die Land-wirtschaft siel:,t mit ei-ni-ger Sorge in die Zukunft.
Der Gemeinsame Markt zwingt die Bauern, scharf zu kalkulieren
und clie \nJirtschaftsform neu zv gestalten, Die vo1Ie Breite
der Anbaumöglichkeiten wird. nur noch selten genutzt, d.ie

meisten beschränken sich auf zwei od.er drei Schwerpunkte:
i'lilchviehhaltr-rng, Schweine zucht, Saatgetrei-de od.er,Saat-
kartoffeln. nie Speziali-sierung häIt auch in der Land,ruirtschaft
Einzug. Die keise unterstrei-chen die Idotwendigkeit dieser
Einstellung: Speisekartoffeln JrJo DM pro Zentner ab Hof,
Schvreine 1r28 D1"1, Bereits 195o haben Einlcellerungskartoffeln
etwa 5 bis 7 Dl,1 gekostet, d-ie Schweine über 1 DiU, und der
Vercliensi cles fnd,u.striearbeiters ist ir:r g-1 eichen Zeitraum
urfl clas Dreifache gestiegenr Geht es d"em Bai-rern nun sehr schlecht,
od.er j-s'b es ihm d.amals sehr gut ge3angen? Der Yergleich Iäßt
die frage offen, si-cherlich liegt die \'/ahrneit in d.er i{itte!
l,ii'b cler l.iechanisierung d-er Landwirtsch.aft steigt aucir d"ie

i'ii-nd-esthofgröße ftir die Existenzgrundlage. Das L,anc1vo1k ,

die fachliche Beratungsstelle für clie Land-vrirtschaf i;, gibt a1s

i,lind"esigröße cär 1oo I'.Iorgen äflr ,{usnahmen komrnen natürlich vor.
So ist es zu versteh.en, d-aß,Schü-t'bes ihr Land verpachten uncl

clie Be',ririschaf tung aufgeben ( So ,.iorgen ).
Wissensle:rtes bunt du:rcheinanCer :

Als ldachfolger von Hern Pastor tsenlcendorff r,,rird am 1o. i'iai 1967
Herr Pastor Erich lioppelrnann unter großer Beteiligung cler

Gemeinde in sein Am-b eingeführ"b.
Tm \'/inter 1956 verunglüc}<t Gerhard Sandberg ( Geselle bei
Schlachter Vick ) zwischen Ashausen und Scharrnbeck töd.lich,
Im Dezember 1966 wird die neue Gastwirtschaft I'iaack - Kramer
mit d.er Hochzeit von August liei-tmann jun, eingeweiht,
Im Sommer 1967 übernimmt August Heiimann die'l/erkstatt sei-nes
verstorbenen Vaters, d.ie so lange Adolf Dammann gepachtet
hatte, d.er nun j-n Rade bei Zeven einen eigenen Schlossereibetrieb
anfängt.
Unser neues Gemeind-ebtiro ist i-n d.er kleinen alten Schule ent-
stand.en, und d.ie drei Angestellten ( nienard. Eggers als Btirger-
meister, \dilhelm Wiehe a1s Kassenverwalter und. KarI liilhelm
Klockmann als Schreibkraft ) erhalten mod.erne uncl freund,liche
Arbeitsräume,



Das Freibad in Winsen vrird. seit 1966 beheizt und bietet
von April bis Oktober eine Wassertemperaiur von 2) Grad..

Hermann Oertzen, unser Hausmeis'ber , zie}:t zu seiner l{utter,
der Nachfolger als Hausmeister und in der !''/ohnung in der
alten I']ühle wird. Horst Pawlowskl,
Karl i{einz Radtke sttirzt mit seinem l4otomoller zwischen
Scharmbeck und Pattensen so unglücklich, daß er an der
Unfallstelle verstirbt ( 6,5.196? ).
Das Vereinssportfest d.es MTV Pai;tensen wird 1967 erstmali-g
mit d.ern IiiTV Scharmbeck in Pattensen durchgeführt, im nächsten
Jairr soll es in Scharmbeck stattfinden.
Das Kaufhaus littmer in Hansted-t wird auch für viele
Fattensener zv einer begehrien Einkaufsquelle.
1951 gab es in Pattensen nocin 121 Pferde, ietzt sind. es 31,
über <i.en Treckerbesiand- gibt es lei-d.er keine {Jnf,s1}3cron

sie würden bestimmt clas Gegenteil aussagen.
Ratsherr Erd-mann Giese kann die Legislatr-r.rperiod.e nicht
beend-enr er sttbt nach kurzer l{rankhej-t in Juni 1967,
Frau Holtmann, die Ehefrau unseres verstorhenen Zahnarztes,
sucht Ffi-ngsten 1967 i-n cler Luhe den f"rei'bocl.
Auf unserer Haulrtstraße he::rscht sonntags zLrr }ieidebltitenzeit
solch ein reger Verkehr, daß sich auch trrwachsene über d-en

Zebrastreifen bei Eggers freuen.
In Holtorfsloir hat slch ein ,Segelflrtgverein elnen kleinen
Flugplatz ei-ngerichtei. Bei schönem i'iei;i;er sehen tvir d.i-e

t großen Vögel hät-ifig ilber Pattensen.
\ Aber auch. I{o'borflugzeuge ilberfllegen Llnser }orf regelmäßig,

seitd.em lvlr unter einer Flugschneise d.es l{anbr-rrger Flr-rghafens
li-egen. las Ro'be lireuz in ldinsen ist von clieser Einrichtung
besoniLers unterrichtet worclen, um bel etr.raigen Unglllcks-
fälIen besser vorbereitet zv sein,



Auf zurn Herbstmorkt

in Pqttensen!

ALT IrND NEU auf einem Bild: Die neue §chule wurde aul dem Gelände ,tler alten Vog-
tei aüs dem 17. Jahrhunttert errichtet, Foto: lz.

i frhtrlr" Atü7

r 7on neugiexlgen Steppkes umrlngt und üe-

Y staunt schlagen vierzettn Budenbesitze:?

und Schausteller aul dem Dorlplatz lhrc ,,Zel-
te'l anf. Es ist wleder elnmal 3o vrelt: am Wo-
chenende lst Herbstmarkt ln Pattensen Die
Bewobnel der alten Vogtei, die den Dorlplatz
qbsghließ! können ztirn letztenmal das üöh-
liche .Treiben vom Fenster aus beobacbten;
das uralte'Haus soll nuJo abgeri§sen werden'
uni'naum zu geben ftir den Erweiterungsbau
der Schule, die 1956 auf dem Gelände der 

i

Vogtei errichtet wurde.

Die Gemeincle hat das alte llaus, das um

den Schon irn nirchsten Jahre goll es abge-
rissen werden

naJq wird aber ltirden Schulerweiterungs-
Lrl bau Platz geschaffen. Frötrliches Kinder-
lachen wbd dort , erXlingen, wo einmal dic
Tradition gewabrt wurde. Und ryit odel ohng
Vogtel: das ganze Dorl wjrd sich wie"eh und
je aul den llertstmarkt freueq d'en Btirger-
meister Christoph Ravens 1950 als Vieh- und
Krammarkt auswies und einrichtete.

Allerdin§s lst die ursprürrgliche Bedeutung
iles Marktes verlorengegangen: obwohl jeder-
slann pegfu sein Viqn zu Markte tr.ageo könn-
te, ist seit ein paar Jahren .kein Rind, kein
Pferd mehr ieilgeboten worden, Dafür kom-
men die Schausteller aber voll.zu ihrem
Recht und bieten von der Wtitrstclrenbude 'bis

zum Autoscooter alles, was matt auf einern
richtigen Jalrnrarkt erwartet. Rattensen braucht
Dun nur noch ein bißchen gutes 'Wett€r, uni
ein lröhllches 'W'ochenende verleben zu kön-

. 1OOO erricntet'wur:de, in den zwandger Jabren 
]

von der Geflügelmastanstalt Dannenberg ge- 
1

kaufl Der damalige Bärgermeister, Cbristoph 
I

Eggers, Vater von Büigermelster nichard Eg- 
I

gers, wollte das Geläinde lär die neue Schrfle j

gewinnen Das Scbicksal des schönen, aiteo I

Eauses wa.r. damit besiegelt, durch seineo i

Platz aul dem ietzigen Schulgelände ist es für 
]

ernen prlvaten .B:sitzer uninteressant gewor' 
I

nen!



llieder ist eln Jahr vergangen, und. ich schreibe d.iese ZeiLen
im August 1968, Nach d.en Sommerferi-enr die in diesem Jahr
bis zum 26, August dauern, geben wir auch das 5, und. 6.
Schuljahr an d.ie Mittelpunktschule nach Garstedt ab,
Der Erweiterungsbau ist zwar. dort noch nicht fertüggestellt,
rrregen der neu einzuri-chtend.en Förderstufe sollen die Kind.er

aber schon jetzt umgeschul-t werden..

Der 2. Bauabsc§nitt wird. übrigens, genau wie d.er 1., nach den

P1änen von }Ierrn Jurasehek ausgeführt. Der Kostenvoranschlag
beläuft sich auf 1 r55o Miltionen DM, eiae stattliche Summe !

Der Anteil der Gemeind.e Pattensen wird. bei 9o ooo bis
1oo ooo o\te.Häsenl Die konventionelle Bauweise ( stein auf
Stein, Stein auf Stei-n, d.as Häuschen wird bald fertig sein )

hat sich noch einmal durchsetzen können. Bei den heutigen
technischen Möglichkeiten i-st das kej-ne Selbstverstli:rd-lichkeit.
Vertreter d.er Gemeinde Pattensen hatten nämlich angeregtr
auch von Fertigbaufirmen Kostenvoranschläge einzuholen'
Man scheute wohl den Vergleich und hatte Angst vor der
lrlahrheit, denn die Abrechnungen dieser Firmen für Schulbau-
vorhaben in ähnlicher Größe lauteten wesentlich grinstiger,

Der Rektor der Mittelpunktschule j-n Garstedt, Herr Steiwer
aus Wulfsen, wurd.e am 1?.?.1968 verabsc§iedet. Sein Nachfolger
wird. I{err Barth, d.er dortige Konrektorn
Der Schulzweckverband. hat nach wie vor nur 4 Mitgli-edsgemeinden,
nämlich Garstedt, Toppenstddt, Wulfsen und Pattensen.
Die Gemeinden Bahlburg und Scharmbeck sind noch kej-ne Mitglied-er,
beteiligen sich aber anteilmäßig an den Kosten.
Wir schulen nach den Sommerferien JZ Schulanfänger aus

Fattensen, Scharmbeck und. Bahlburg ei.n, und deshalb werden

wied.er 2 .Anfäingerklassen eingerichtet.
Für Frau Kind.ermann, die nach bestand.ener 2, küfung im

Dezember 196? zu ihrem Mann nach Mailand' za8t kam Frau Wacker

aqs Tangendorf z\7 uns' Herr \dacker ist in Tangendorf Lehrer,

sie wohnen in Bahlburg.
Auch Fr1. Herymann hat uns nach 6jäihriger Dienstzeit verlassen.

Sie zieht lz17 ihren Eltern nach Hanburgr üß i-hnen n?i'her zu sein

und um sich besser um Haus und Garten kümmern zu können.

t'lir lassen sie nur ungern ziehen und wünschen ihr a1les Gute

an ihrer neuen Schule in Meiendorf.
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Das poli-tische Geschehen in unserer Gemeinde ist im letzten
Jahr von zwei wichtigen Ereignissen bestimmt word.en:
Die zentrale Wasserversorgung nlmmt Gestalt an;
d.er Bebauungsplan 'rNorden" ist endlich genehmigt.

Die Hauptleltungen sind bereits im ganzen Dorf verlegt,
die llausanschlüsse größtentej-ls fertiggestellt, Die
Anschlußgebühr beträgt 4!o DM, hi-nzu kommen dann noch
d.ie Verlegungskosten bis ins Haus. Die meisten Einwohner
bezahlen diesen Preis gern, weil sj.e damit die trr/asserver-
sorgung aus ihrer }iand j-n die des Staates geben, der auch das
Risiko zti tragen fratl Wir hoffen, d.aß wir noch in diesem Jahr
rrstaatriches wassert' genießen dürfen und daß es nicht nach
Chlor schmeckt',
Der Bebauungsplan "Norden", der übrigens mit der zentralen
\n/asserversorgung eng zusammenhängt (s,o. )e findet schon
lebhaften Zuspruch. Eine Hamburger Sied.lungsgesellschaft
hat von der Realgemeinde 15 Hausplätze zum Preis von
925o DM erworben, d"as Areal wird. im Augenblick vermessen,
Nachdem die Bautätigkeit lange geruht hat, scheint sie jetzt
anzulaufen.' Hoffentlich si-ede1n sicir auch noch einige
"geruchlose'r Gewerbebetriebe bei uns an (von der tr'jrnra l{arms,
i-m lorf bei Christoph Ravens, }<ann man d.as nicht sagen), es
täte dem Gemeind.esäcke1 sehr wohl,
Ich halte diese begonnene Entwicklung in Pattensen für
bed.eutungsvoll, hlenn wir anstrebenr- und. diese Grund.haltung
setze ich bei den nun folgenden Ged.ankengängen voraus
daß unser Dorf einen feil der früheren Bedeutung wied.er-
gewinnen so11, d.ann müssen wir für ej-ne raschere Entwicklung
sorgen, Wir haben hhute außer der Kirche keine nennenswerten
zentralen Funktionen anzubieten. iherörtliche Einrichtungen
werd.en aber erst dann emichtet, wenn sie erford.erlich
werden, uad eine Yoraussetzung hierftir ist die Ej-nwohnerzahl,
eine andere d.ie menschliche Initiative, trlir dürfen uns nj-eht
darauf berufen, früler einmal in unserem Uurkrej-s tonangebend
gewesen zu sein. Tradition gi1! heute wenig, der Politiker
denkt nüchtern, kommerziell. Man baut nicht zuerst die Straße
und. wartet auf den Verkehr, nein ungekehrt, wenn der Verkehr
auf der Straße zusammenbricht, wi-rd. eine neuä erj-chtet.
Die lej.stungsfähigkeit der öffentlichen Einrichtungen hinkt
stets hinter den Anford.erungen, di-e von den Menschen gestellt
werd.en, hinterher. So gesehen kann die zukünftige Sieölung

{
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im Nord.en unseres Dorfes eine neue Entwicklungsperiode ej-n-
leiten. Die Reihenfolge könnte d.ann lauten: Mehr Menschen
stellen größere Anforderungen, größere Anforderungen
verlangen leistungsfähi-ge Einrichtungen ( Fachgeschäfte,
Ki-ndergarten, Verkehrsverbindungen, Gemeind.edirektor etc.' ),
diese öffentlichen Einrj-chtungen nehmen langsam an

Bedeutung zu und. übernehmen überörtliche Aufgaben.

fm Hj"nblick auf die ktinftige Entwicklung sei aber noch
ein anderer Gesichtspunkt erwähnt. Nach dem Kriege war der
Raum beiderseits der Bahnlinie Hamburg - Hannover wegen der
günstigen Yerkehrsverbind.ung nach Hamburg begehrt. Das

rasche Anwachsen der Orte Meckelfeld, Maschen und Stelle
beweist dies. Nacür Inbetriebnahme der Autobahn Hamburg-
Hannover wurde eig neues Sled.lungsgebiet erschlossenr
Die zunehmende Motorisierung machte den Sied.ler von der
Bahn unabhängig und gestattete es ihn, sich in Autobahnnähe
anzusi-eAetn. lie neueE Sied.lungsgebi-ete bei Ramelsloh und

Ohlendorf sind. hierfür die besten Beispiele. Im Augenblick,
so schei-nt esr wird" eine dritte Siedlungsepoche eingeleitet'
Der Raum zwj-schen d.en beiden l{auptverkehrslinien von }trorden

nach Süden wj-rd begehrter, weil d.as Bauland wesentlich
billiger ist ( rattensen ca , 10 Dl4,/n2, Stelle und Rame1sloh

..c
cär 2o DYl/n' und mehr ) und weil der Siedler in dj-esen

Ortschaften noch dj-e Ruhe fi-ndet, welche er sich vom

tlohnen auf dem LanCe erhofft.' And-ererseits ist er von
Bahn und Autobahn nicht zu weit entfernt. Der Raum um Pattensen
hat d.em Städter im Augenblick preisgünstiges Bauen,

ruhi-ges lirlohnen und. Verkehrsnähe zu Hamburg anzubieten.'

Nach diesem Exkurs j-n d.ie Zukunft zurück in die Gegenwart.
Im Juni 1968 haben die bej-den Sportvereiae Scharmbeck und

Pattensen in Scharmbeck das Vereinssportfest durchgefilhrt,
Wie im vergangenen Jahr, a1s wir zun erstenmal mj-t beiden
Vereinen zusammenkamen, sind wieder 2oo Aktive an den

Start gegangen. Der Erfolg ermuntert uns, die Arbeit so

fortzus etzen,
Im Juli findet dann in Pattensen der Kreisfeuerwehrtag statt.
Anlaß war das 9ojährige Bestehen unserer !{ehr. Auf der Wiese

von Heinz Cord.es haben die §Läuröcke im friedlichen Wett-
streit ihre l(räfte gemessen. Das §eburtstagski-nd hat von d.er

Gerneind.e zum Ehrentag ein neues löschfahrzeug bekornmen. Es

C
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paßt in d"as neue Gebäude auch besser hinei-n a1s das alte.
Um end.lich ftir unsere sozial schwächer gestellten Fanilien
geordnete Wohnverhältnisse zu schaffen, beabsichti-gt die
Gemeind.e, gegenüber von Heinrich Gerd.au eln Mehrfamilienh.aus
zv. erstellen. Staatliche Unterstützung i.st urr's versprochen,
jed"och noch nj-cht eingetroffen, Dieses Vorhaben ist auch
deshalb sehr zu begrüßen, weil d.ann d.ie alten Gebäude auf
d"em Dorfplatz verschwind,en könnten,

fn Scharmbeck werden bereits d.ie ersten Vorberej-tungen
ftir das Erntefest getroffen, Ftir das Theaterstück am

Montag zeichnet die Mittelpunktschule Garsted.t verantwortlich,
Kind.erumzug und" Sportwettkampgliegen, wie im vergangenen Jahr
auch, in den Händen der Volksschule Pattensen,
Dj-e Dorfstraße erhä1t einen PlattenweBr Gasthaus Sander eine
vollautomatische Kegelbahn, Gasthaus Kruse elne moderne

Fassade und" neue Räumlichkei-ten. So weit reicht das Erntefest !

fn Bahlburg haben wir am l{eldengedenkta I 196? das neue

Ehrenmal eingeweiht. Es liegt gegenüber vorl Bäcker Ahlers
unmittelbar an der Luhe.'
Im Juli 196A verstitt, vö1lig uneri/artet, tr'riedri-ch Bardor,vicks,
der als Nachfolger von Hermann Ebbers Eltet'ratsvorsitzender
an unserer Schule gewesen ist. Unter sehr großer Antei-lnahme
der Bevöl}<erung aus Bahlburg und Pattensen geleiten wir ihn
zrtr letzten Ruhe.'
Ebenfalls im Ju1ir,1968 besucht d.er Kultusminister
Richard Langeheine die Kreisstad.t Winsen. Er nimmt an der
Ei-nweihung d-er Sond-ers.chule teil und legt d.en Grundstein
für das Gymnasium, d.as gegenüber d.er Sonderschule, neben
dem Freibad., entstehen so1l, Die Kosten für das G;rmnasium

werd,en mit 9 Ivlillionen angegeben.
Ob i-ch im nächsten Jahr von der beginnenden Bautätigkeit
im Fuhrenkamp berichten kann?
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Lehrkörper lernt
an Ort und Stelle
lz. . Scharmbeck/Patten:

s e n. Filnf Lehrer wollten' nöö
etwas dazulernea uad'üt&ten rt&
aui den Weg. Der "LebrkörPer' 

der
Süule Pattensen". bcstehend aus
Uwe Stler, Heiner Nle§drke, Ingrtit
Hermaun,,Ifelga' Danncnberg und
Llgelotte Fuder, IteE'lsiö r g€stern
von Bürgerdeistei Alberq durdr.
Sdrarmbeck führen ttnd lldr etwas
über die-Geschi<fute des Dorles er:
zählen- Karl- Heinz Hübner vom
Gemelndebüro irklärte thnen _dazu
dle alte Chronik aus S<harmbe<*.

Zwedc der Ubungsstünde in Hei-
matkunde? Weil jetzt'au& viele
Kinder aus Sdrarmbedr ,und Bahl-
buig nadr Pattensen in die Sctlule
gehen, sollen auch sie im,,Heimat-

-unterridrt Genaues über ihr f{eimatr .

.dorf - erf ahren;' Der.Rundgdüg durii
' Sdraäbedr war bereit's 

-die-zwaitii
. Rurde dieser ,Nachhilfestuode{
für 'die fleißigen ,,Pauker" - die
Idee zu dieser Aktion ging übrigens
von iltnen selbst aus. Bereits vor
einigep Zeit ließen sie sidr von
Bürgermeister Wegener und eini-
gen Ratsherren durdr Bahlburg
führen. Dabei besichtigten sie au&
den Lehrhof von Hermann Albers.
Und Patentanwalt Dr. Di. Ro8badr
hielt einen Vortrag über Datenver-
arbeitung.

)r,#ou,o, 4ü i' {

Bsue!,mh@f wird zerlegfr
lm lohre 1687 erklörte sich der

Soldot lohqnn Christion Stössels be-
reit, in Pottensen Gendqrm ZU rt€r.
den. Dofür bekqm er ein kleines
Bquernhcus und sieben Hektor [ond.
Dieses Hous, der Corbelinsche Hof,
wird ietzt zerlegt. AnEesrellle des
Helms-Museums nehmen ihn fochge.
recht Bolken lür Bqlken, Sporren lür
Sporren ouseinonder. SpEter wird
der HoI im Freilicht-Mu§eum qm
l(iekeberg wiederoulgebout.

Bis noch dem ersten Weltkrieg
diente dos Hous in Pottensen ols
Gostwirtschoft. Der.jeweilige Besit-
zer röumte für seine Göste ein Wohn-
zimmer ous. Getonzt wurde oul der
Diele, Pferde und Rinder sohen von
redlts und von links zu. Wöhrend
der losl dreihundertjöhrigen Ge-
sdridrte wurde. dqs HqUs nur gering-

lügig umgebout. Die Fochleute des
Helms-Museums jedenfolls stellten
jetzt wöhrend des Abbruchs lest,
doß dos Bo,lkenwerk noch gut erhol-
ten ist. Zwor müssen hier und do
beim Wiederoufbou RePoroturen
vorgenommen werden, doch wird
dieses Geböude lür dos Freilicht-
Museum eine große Bereicherung
sein.

Frei wurde es, ols der letzte Be-
sitzer, Hortwig Pobst, hinter dem
olten G§böude ein neues Hqus für
sich und seine Fomilie erridrtete.
Den Corbelinschen Hof bewohnte er
von 1948 bis jetzt. Mit diesem Hor,rs
geht ein Stück Pottenser Dorfge-
schidrte zu Ende, ober nictrt gewolt-
som, denn dieses Stiick Gesdrldrte
soll in einer notürlidr'en Umgebung,
om Kiekeberg, konserviert. werden.

,l,tri 4g L I
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Der corbelinsche Hof wird obgeriisen: Links Besitzer Hortwiq pobst. rechts

Ho ns-los ko Pi ntsdrovius vom Ho rbu rg er Hel ms-M uselum.
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Im August 1i,959 schrrleu w:Lr 44 Schul-anfäinger elne, d.i.e SchüLer-
zahS- bewegt sich um 1.5o. I[ir fährea in d.i-esem Schril-jahr dle
Jahrgänge 1 bls 5 in Paral-l-e1klassen.
I{err Nieschke hat uns inzwischen verlassen, er ist nit Beginn"
cles Schrrljakrres 1969/7o naeh Winsen zur RealschuJ-e abgeord.net'
AJ.s Ersatz erhalten wir erst am 1.1.2.1969 l{er:rr Dannenberg}
d er vorher in ll-shausen und in Garsteöt tätlg war.,
A-:r der Mittelpu::ktschule in Garsted.t kann der zwei-te Bauabschnitt
bezogen i:nd. End.e 1969 ei-ngewei.ht werilen, . so daß dort 'die
ärgste TCl assenraumnot überrrr:ad,en schelnt.
Ei-n Jatrr später, i-B August 1.97o, werilen war 53 SchuLa:efEinger

aufnehmen. Ilel1 wj-r i.n SchuJ-jahr 197o/7t keine Schliler nach
Garsted.t od.er Winsen abgeben, wird. d.ie SchäIerzahl auf 2oo

ansteigen. Das tr'Ifianderloch F, entsta:rd.en d.urch d.i-e Kurzschtil--
jaJrre, hat r:ns verlassen. Wir sind. nu.r. eine echte Mittelpunkt-
grundschu-Le nj.t d.en Jabrgäagen 1 bj.s 4 in Parallelklassen;
Ej.ne weitere lehrkra-ft. erwarten wlr im November 1.97o.

trn unserem Dorf hat d.ie vetmehrte Bautäti§keit begonnen.
Im Gebiet d.es Bebauungsplanes Nord-en beginnen sieh d.ie Bau-
1ücken zu sehli.eßen} d5-e Siedlungsgesellschaft, hat die Bau-
tätigkeit noeh nicht aufgenommen. Die Bahn}.tofsiedJ.urrg wird un
eine weitere Eäuserzeile.vergrößert, die ersten beid.en KeILer
sind. ausgeschachtet (' 15.7.197o )'ä, 1959 j.st Pattensen ala d.ie

überörtli-che lfasserrersorgung angesehlossen word.enj das
Gemeindebüro j-st r:m einen Versasrmlungsraum enrleitert wordenl,

3 Straßen in d.er tr\:hrenkampssied.lung haben einen Teerbelag
erha-lten ( Waldweg, Bei den iLrei Buchen, Rosenweg )'i
Äafang 197.o werden d.ie Straßen beaq^nnt r:nd neu nr:meriert ( so o.),j
neben d.em Gemeindebtiro entsteht cler Kind.erspielplatz nit einer
Roll-schuX.bahnr d.er Gemeinderat bittet un Stiftung von Bänken
r:ater d.en Biotto: Unser Dorf so].]. schöner werdec.
An 5';'U'at L9'llo versti.rbt Wilhel-a l[,iehe, rglser langjäihriger
Gemeind. ekas s enverwa It er.
Im lar:fe d.es letzten ha-1ben Jahres brennt es i.n'unserem Dorf
rrle:ma-],:
Kurz vor lleihnachten 1.969 komrnt, Hubert ÄJm.d., ein Neubürger
aus lflnsen, bei. eJ.nem Zi-mmerbrancl ln d.er Winsemannschen

Müh1e r:ms treberr;'

l\n 7. MaL brennt die a-lte Scher:ne von X. Ravens ( b. d. Post )i

nlederi'



Än to. Juni 1.97o vu:Lrd. ein Brand. irl d.er scheune von
Karl-W'i1heJ-u K']sslrrnann rechtzeitig entdeckt und. kann schnel}
ge1öscht werd.eaa

.An 1o. Juli vem.iehtet e1n Großfeuer cLie Scheu:re von
wiafried Haferlaad. vötr,i8.. Der eatstanöene sachschaden
vnlrd. auf 2oo ooo.-DM_ geschätzt;"
Der MTT Pattensen feiert in August 1959 sein 5ojäihriges
Bestehen nit d.er Wei.hurrg d.er neuen Yereinsfa]:ne, Nachmittags
find.et auf d.em Sportplatz Lm tr\r-brenkarnF d.as gemeinsat,e
Vereinssportfest d.er Yerej.ne Scha^:mbeck r:nil Pattensen statt.
Ein Jahr später, i, JunL:l 197o, sind rn:lr bejm. MTV Scha:ubeck
zu Gast und feiern d.ort belm, gemeinsmea Vereinssportfest

f it.as 5ojäJrrige Bestehen d.es Vereins sowj-e die Einweihr:ng- 
des Jugend. - und Sportlerheimesi'

f
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se.rno. Pattetrsen. Völlig niedergrbrannt
ict die §cheune von Landwirt VEilrlripil tla-
lorland heute rnorgen irr Pattensen. Ebonlatls
durclr den Brand,ih ltlffUeidensetralt genogen
aind Stall- untl Nebengebluüc des -Prttsoie.
uer 'ftrofes. BeI ilem 'Brunü würüc die Erntc,
Ackergernte ufüt,Masshincn r.crrichtel, .Ilcr
gesc&ätzte Schadon liegt bei 200 ülll DM. Die
Kripo'aus Ltoe{rutB hü noch'bcl Efirftthiü8r-
rrbdteu rn der Br*'nil$telfe. :

Zu Löscharbeiten kamsr die Wehret: aus
Pattessen, §eharrnbeck, §ahtrtlrg,'TtdeshDpe,
Tangendorf und Garstedt. Bei den läschver-
gucten an seinen brennenden Gebliuden zog
sich Haferland rnehrere Brarrdverletzungen zu.

200 000 Dtf, Schaüen durch firefifeüeri
Erate unil Gerit wurdm verfiicktet - Ställ -und §ctruppen brannten ruch

Kurz nach 4 Uhr hatie ein Verkaufsfahrerl
{itr Motlrererprrdul(te den Brand entdeckt. Er
alarmierte die Nachbarn Wteaig später heultes ]

die §itenen. Als jcdoch gegen 4.80 ütry rnit Aeu 
1Ltischarbeiten begonnen werden .k rnrite, brann-

te es schon lichterl )h.
Der Schaden ist dadurch besoodbrs groß,

weil die Scherxte mit sämtliehe,n Masehtne,n
des Betriehes vollgestellt war. Der ju{rge
Landwirt, der seinen l\4elster machert will, er-
wartete fttr heute ei*e Berriehsbesichtigung.
Deshaib hatte 'er seine Maschinen ln def
Scbeüü€, abgestellt. Ausgebrannte Maschinerr
beherrschten desbalb heute morgen die Szene.
Das Gebäude wär aricht mehr da, es war bls
aut die Grundmauetn nieclergebrannt.

üBERRESTE VERI(OHLTEB MASCHINEN beherrschen die Szene. §c'heune nnil statt slnil
tris auf tlie Grundmauern abgebrannt

ifl.l\nr

:r;.:äüii!;#

C



{

(

EIN AU§GEBRi$$Nffit PKTI dokumentiert
lliilterg"dndl räuftten he.tte morgen aul.

die Geu,alt des Feuers. Feuerwehrrnänner (lm

§ECIISi WfEnnS§ weren tn Pitt"ißen lrn 'Elnrrta Sie tffütfü 'dle 'l.}tt'fc Ve.rrttht$'tE oltft{
verhinilern , Fotls: nf:

I
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rim 1.12.197o hornrnt Frau Ziesin6 aus liannover zu Lrns.

';iir sind, nun flir 2ol schüIer ! liz renrkräfte ( Frau Dannenberg

ist 1/2 gear;t j-n ).
Vom 1).5. bis 28.7.19?1 vertritt Iiau Iiübner aus Gars-Ledt

Fraru Ziesing, die blegen l.tu'b,i;erschaf tsurlaub für d.iese üei'L ausf :.illt,
Zum 1.4.1971 gibt tra.m. ,,Iintersperger die Schul-reiuigung ab,
und Frau i{ii;te überninurL, diese Aufgabe.
Die llbern nubzen die Gelegenheit, ihre l(inder auf vreit'örf ährende
§clrulen zu schichen, v,ln Ja.hr zu.Ia-hr rnehr. 197 1 melden vrir der
,?ealschule 1o Lieua.nfiinger, dera Gymnasium B. Von 47 Sch;-itern der. z-wei

vie::ten',iIa.ssän r.rol-1en 1B,.veiterfiihrencle ichulen besächen.
i'i-^ben d-er Aufgedchlosseitheit der rilte,rn sinil es noch zwei Grunder
ciie i'J.r' die iiinschulung nach ',iinsen s.Llreciien:

1.: l)as neue Gyrnna,sir-,.rn j-st für ca. 12 I'ti1l-ionen DI,I fertiggestel-'l-t
und inzr.,rischen eingeweihl r.iorclen. Da.riurch bekommt aucJt die
Rea.l-schule tr Lüf'b rt, r.rei1 das G;rmnasiurn Cort zu- Ga.st rrra.r,

b is c s c'Lie e igenen Geitäud,e be z j-eheir konnte . .

2.i Älie Schiiiei: airs unseren ii112rr.gsire::e-i ch ( lcha.rirbecl:r Ra_irll:urg,

!a'b i.eirsett ) ,..ie rci-en d.urch cl,en .3cjr'uil erbu.s kostenioS nacl:,. rlinsen
gefi.ritrr:n. 3islairg lloirnten lerlrJl icl rlie ,. j-ticlcr :.us i-i,t bensen

ti.eit liostenpflicintigen -Lririeni:i;.si,-erkehr nacir.;j-rrsen ir.usnrrt,zen.

l;lrrn jcl'lu-lji,rirr i97 1i7?- 1<örinen rvi;: rn:Li )) iieua..nf-=rn;eri.r r,ri-.,ier zr.rej-

e.',:'ce irla.sse lr e inrichten. .-tie Cesarir t,scl.ti-ilez:zahl betrclgt am f .i,.1)7 1

?o6,. lic. :ichul-or'ganisa,tion sie'hi f Lir cl.ie .Taitrg:inge 1 bis 1l

o ..-hrerij-iL: ü liiassen vor. ',lir können, irie in rlen veria.nir-'enen Ja.l_r.ren i-...rch,

i,, I i,-,r -l-.']-c1llli:::e. rrn Lci'r'icll'-en.
i-'i:::i die -]l-i.rei'i;e;ninr: ilrtserer' lJchule is t es stiil ge,rrorden, seitdenr
rr,t landlirL:is iiarbr-rrg eine vö11 i!; neue Iichulkonzeption verfol3t 'nrircl .

§ie reicht bis zum iahre 1!3j und rvird sicirerlich noch iräuf i,- rerjnrlarl-.

i.rerden. Daher verzichte ich; auf sie n:iher einzu5eh()rI.
Ebenso unkla.r ist die Zukuhfi flir clie polit,ische Gemeiird.e llatt€I1s€rro
Die Gerneindereform sieht für kleinere Geneind-en den Zusarnnenschluß

zu Samt - oder Einheiisgemei-nden vor. lls ist gegenwäl.rtig nicht gekltirt,
ob es im ?aum Pa.ttensen, Scharmbeckr .Bahlburg, Luirdorf , i,Iulfgsen,
Gars'Lec1t, Toppensted,t zu einern Zusa.rrrnenschluß komnrt.

lline a.nclere Lösung bietet sich arn:

Pattensen, Scharnbeck, Bahlbrrrg und natü-rlich Luhrlorf werclea 'r,'insen
zugeordrret, clie anderen Gernei.nden Sa.lz,harrsen.

{



ila.citclen ,"+ir lan-e lrrf ,lc,-t -,'r.i-rbe3inn Llcr' ,liecl.lunssgeceI.l-schirf t
Ileirrens & 3logner iva.ri.ei.- ntußLen, i-ut sj-ch nrrn etiia.s.
Die .lri trelßc. ist ;rn3efa.irgen, cle:: IußwcB bcreit,s f eriig, das e rs'be

iiaus s'Leirt i-rl Rohba,u. Die 5';raßerr 11 irienbiink, I)a.rrriar,risch uncl

*3ei rlen drei Brrchen ( ein ileil ist schon f ertig ) soll-en a.usgebaut

we::cl-en. l'l niich-s'uen Jr.hr r.rird r.i'oer diese lleba,uring rnehr zr-r berichten
^^i-^if,CIII .

):.7-l .h^ pattengen .so karn os. einbchdsht wetteryB,heo.., eagteq ilie Ratafierfm ln der
]i]s8estrigen iitlentlichen §itzung la Llchtwarcks Glsthsrrr h Pattencen In elaem §ehrcÖeo
/11l{/p," der Kreig rvil[ man auf dle unhsltbareü Zustturde in dcr Patüsneener Mtttelpuokt-'- ' Grundschule hlqwei$ao. Sett Jahren bemüht slch die Gemeinde PsttenEe{r. rm dl,e Er*e{:

terung der §chule. Bisher Jedocü ohne ErloSi trat* soll umnlßveratändtich itaraul hhgu
wiesen werden, daß ee keürea Atfschub mehr bel der Erweiüerun$ der MiütelFunkt-Gnrnü-
schule Pcttetreen geheq kaon

Kurz erwähnte :Birrgermeister Alhert De.
derke ooch. einmat das Thema Raumrrdnungs-
prsgromm. Daoach wird Pattenseu - wie
auch die Naehbanorte - zulr! Gqun&.. oder
Mittelzeotrum W'insen gehären, Dieee Lösung
ist oicht ohne weiteres zu akzeptiereq war
dle Meürung des Rates. Man könne aich. hei.rte
noch nicht vsrstellen, daß in Zukunft alle An-
liegen vorr Winsen aus geregelt werder rrt-
len. Besonders wurde auf die schlechten Ver-
bindungen nach Winsen hingewiesea Dederke
vertrat die Meinung, daß Fattensen als Ne-
beczentnrm zu Winsen vielleicht noch. eine
kleine Chance habe.

Ferner beschäftigte sich der nat mit de!
Straßeareiniguagssatzung und einer. Veronü-. l

nung über Art und Umiang der Straßenreinl- ri

Sung in der Gemeinde. Danach muß rnlndr l

stens einmal in der Woche bis Srnnabend ä)i
Uhr oder "r. eir"* Feiertag die Straße vrn I

§crrmuii u;;"t ;;; i"uu-e'.rä"b#;;".iä 
I

Detailliert geht die Venordnung auch auf die l

Pflichten dir Bürger währenä der Winter-1
rnonate ein. Die Vercrdnung soll der Regie-
rung in Lüneburg zur Genehmigung vorgelegt
werden. Angedloht werden bei Zuwiderhand-l
lungen Bußgelder bis zu I50 DM oder eine
Zwangshaft bis zu einer Woche. Satzuug und
Verordnung wurden einstimmig verabsctriedet

Der Tierschutzverein Winsen stellte etnen
Antrag auf Gewährung einer Beihilfe von 100
Mark zur Unterhaltung des neu eingerlchteten
Tierheimes in Winsen. Der Rat bew.i[igte 50

Dlf,- Dte Anschatfuag eiues naseornitbers l&,1l §chufe und den neues Kln,d€ssDlel1ilrtz am
,§athaus' wurde dem Verruelhugsanscchull
übertragGo.

In dem BeEbht der Banspr»r§tzeoden tvtcri

' 200 Klnder'aus Pattensen, Scharmbeck rxrd
I Bahlbtrrg rrerdeq ie deü Gruadschulklassea
uom ersteo bis vierte& Schu§.ahr in Patten-
§en unterrlchtet Das 'sind . hsgesemt aeht
Klassen ?ur Yerfilgun§ stehen ledoct! uuf
drei Klasenräume. Ilaupttehrel Ilrere §tier,
der an der §itanng teitnahml *Das sind ein-
tactr unhaltbare Zustäinde!" Tatsache isL da&
tm Keller eiir Notraum eingertehtet wur&.
Darüber hinaus .wird detr zur Turnhalle ge-
hixende Umkleideraum äIs Klasseadlnmer be-
outzt Ull.e Stie§: ,,Es geht nicht aru da& die
Kinder i& Aukrarlft weitesbin im Kelter uq-
.terichtet werden. Eine Erweiterung der Schu-
ie urn vier Klassen ist zwingend nOtig. fn je-
deru Schuljahr wird in pattensen. mit dem
Zuwachs von rund zwei Klassen gerechnet
Darüber hinaus rai8te so geplant werdeu, daß
auch Raum frlr eine Vorschulklasse zur Ver-
fügung steht,.'

Anhand von Zahlen be.wies Uwe $tier, daß
in der im Jahre 1950 gebauten.sehule für,diE. I-ehrer nur ein"Zi.rnmer ir del Größe von 14
Quadratmetern zur Verfügung steht. Es dient
nicht nur als Bür,o ftir die Verwaltung der
Sehule, sondern gleichzeitig auch als Lehrer-
und Lehrmittelzirnmer.

Der Rat wiJl seine Planungsvorstellungen
nicht nur dem I(reis mitteilen, sondern gteich-
zettig auch beirn Sch-ulzweckverband GCrstedt
eiaen Antrag auf Er$reiterung der Pattensenert, Schule stellen.

Kürzlich stellte ein Vertreter des Gerneinde-
unfallversiehenrngsverbandes verschiedene
llläagel in der Pattensener Schule fest, Unterr ,

andeiem müssen die Fenster im Turnsaal mit I

einem Sicherhelts'glas versehen werdea, Im
uoteren Flur sind §chutzgitter cn dea Fe!-
stern anzubrlagen Darüber hlnaus erhält dcr
Ileizungsrar*ra elns feue!*rsmrneude Tür rmd
eine Zuluftdsrichtung. Kosteuaascblägo scl-
len eingeholt wer",ilen,

E§.ngehend, beschättigte sich der Rat mit dem
lurdesplaaeriecäen Rahmenprogrünrn und der
damit verbwrdeq"u Ersretiruog des Fläqhen-'
aEtzungsptaDei hneut- wUrde der Gametndesan der Regienung raitgete[l daß ledigltch
ebe Erweitenmg der Elächen nach dem-Z[.et
des Rahmeqrnogranurur zu erwarteD sel Der
Elnsprucü,-Pattensens gegen das landesplane-
rbche Rahmenpnograrnm wurde selteni des
[Creises mit der Regierung zur Kenrtnis ge-
niommen Der Rat wird weiterhln mit allenlhm ztrr Verfilgung stehenden Mltteln eeeen
das Rahmeoptrogramn pt)tesüere!.

Albert t»Certs dateut htrr, &A dtE Arbefteni
am Kinderrp&fphE lact ebge cüüocsen sind.i
!n Fcrbt mUen Zterstriuchär g€pfieüEt
tE dcü alehrten Tager, aE Unn:rtrntrng
ügtsBtG[twerdeo. : " .

Nqr ehgericätet rnrrdEa deb Gemeiodebtino. IEas*de{tei,iu Iottt Benz
tst lerietls aE Dteirtagl li der Zett i'on } DIs'U Irhr ud rm EHtai uoa 16 htc lt lrär Im
Gemedndeb{tro zar erreleherr,

Dlc ootwendgen BauarDeileu auf demschul-
bo! h Pattemen sind abgeschllsse& Verlegt
wurdeo Platteu. Im, Geneiadebiho lrird ttr
nsher Zutsuntt eln Lultschutzwamgerlt
rtalliqrL Dcr Rat gab lesoer eeha Zrrrttn-
mung r{.4. daß rn'el §cäastErten (am Reh-
lldokA uod lm Ort) Ett c{nem, Iageplsn der
Gerirciodc irnÖ Werbetafela rEtgestetrt werileu.
Dsr Gemelode entstohsn daalurcü kehe. Kocten"



'Vor 4000 Jahieä' gub es in Pattenser
bereits Bauefll, :Heide und Schafherden

Sodre Hilgelgräbex wurden freigelegt .- Morgcn werrrlen die Grabungsarbeitem abgdbno,chen - Franzosen hallen mit

- 
tla. iatten§en. ueber mnngelmdee Interress,o an-den AuaBrshrnge[r im Patteneen€r

ftifr"r.if.o*p eeiüe,nß-der p;1n11pfrrnersohaft kann gioh Graburagpleiüer _Dn Burckharil Srel-
i*". 

"r*-Uarhu,rge,r 
Helms-Mu§eum nictrt b'eklages T§glish fanden sich zarureiche

c6,""f""tig"-onA gl"i"hzeitii ,rißb.gi""ige Patüensener ein"- runi qich über ilen Forügang

ffii-&b;ft;r-rrf uu-ii, eväratuehe-tr'umäe zu lnformi'e'reo. ü'ndrtias von Dr' §ielmann
.fu U"u""O*es Poc.itivuna gefl,'erteü wurde: Di'o Patterwener karrcn Sdü I""l'* ztl "H;&"fiää frä"ä iilir"irt., auctr' mntrletten dio vergangenh,eit ihresDorfes soecütnell

wl,e

;il ;;;;.d;--rorl"","ütt Dr. Sirelmanir'- ner vorfatrelr qicht gerade urhbegüterteBar:el

i#; Ädäü;'.1.t "+-drc 
ä"ü.e"s"rqär"rr -rfü, ern gehamdert haben rnul!.

gelgräber uod 'dlie r..eliuirg-o"? §t"i"Lrlinru a*ir"hrrrs k"o* ery! die oeflxurlg der weF 
,

ärf"fapter festzulhlten. tenen sedts rotl der H'ügeü<ette triegenrdenr GräF-b".fä 
C"Uner konnten in patten;sen .m!et- ber geiben. ,,Wjr nrrüssen ur§ i.n w,issenschaJh

uoc5t, wetden. f*g*.";tllne zwoff Gräber lictlei Kleinarbeit.inten§iv nrri[ den Pattense-

vü len. MorEEn *,riää^äü fvirr*rno*fu"t" "Ä" 
Gra;nern auseilrandersetzeru urn geruuuere

ä,[ ;i." ii;";'ün,"€ä"-ä*üää,Dl''§eu-, Äüe"b;Ä.däqF!"rr.i*"*6ilnen'",.'rneinte-or"sierr- 
|1,1ä", .ä i"ä;ä;:ö;tld' .r" il diesemJiahr- 

'manln' 
'

wejteizqxmach,en. Aber ;ä*i;;;".ä*iLill" -.äü" z*u:,ooüig intart<te Gräber fan'den' die I

hätten, m,äßten ,*ra.m*i=#'.rrtulä. ir".:gr.qE-ir.; 
-rvr.-.J.rrri"rettt" 'eu[r,'ua"turg. Beii.diesen--hffx-'

§ä;;t;; ,"6 gorUneieaf-;-;;";rgi,C Uetron- delt e sioh oflen§iehtfich um ein Dop'pelgrah'

ät ;;;i**-lo, "a"i,st"i-.rutt"-iäu-& Epah Dio s-beinJrrafze urn die Bestattu'nrgiss'telle de.,"

IJosurr-äi""g"irerr" ten darauif hi,n. was weiter interes§ant i§t:

Elnes konnte Dr, Si,elrnano m[t Sichedtr]eiü D,ie Süeinr'krli'nze urn dhe Bestattungsrs'tellenwar"

lestsüellen: O,le Cr:ir'er'äiffi-rurft- ZOm-jrfr"" ren b'ei altffr 8'eöüfneten Gräibern' 'in' R{ohtung

vor Chrirs'tus angelegt *o"a*-'-vot-4000 Jah: S{irdorst - Sü'drpest au§glerichtet'

ren.rDuß es b,ereit§ HelaJin patteni§eo gqq_ed Eines honnüe ferner mit sioherherit von Dr.

ü; ä*b*, O.r.-äoA.rfi.u*rdte*truit Aei ittie Sielmann gesa€t wenden: Um dieJahrhunderF,

q,end,e wurde versuohl eines der H'ürgelgräiJb't
auszuratrben, Fä1br;,ngen in-n Boden dzuteni dla:

au,f hin, Offensichtlictr, hab,en .die .Ftre'd:deret
aber bald iäststellen natissen, daß 1in de.n Pa'
tens,ener Hilgelgräbern niehts. Wertvolles z

trnden war. biJ ander,en ftinJ Gräber w'are
unversqhrt.

"3ilri*-tär1ffixt"",)*gg:ä*:HT*""Tä1i1t'"1ä,.x*;,P,I;**iffi 
Hdi:§ö"hsr

ffiffi-+äffi*ffi hwSäm;-***Nffi 
f



Ein älassenfoto aus dem Jahre 1)J?::
4., 5. und 5. schuljahr
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lerbrud 'il ie bge , u::sura 'rieber , i-tlisabeth l:rclLu1z, ila 1;hilcle Liihr,
:'nne3ret iieiLrnann, ursura Bärger, Groria iietsch, Gercla iiebsch,
Ilisabeth Ebbers, lrene Sornmer, äannelore Frahm, ,l,nnemarie Voßhage,
Inge .Schr,vi-rrat , l,iargare'te Pabst , Inge Buse , Ingrid ,,iilz,
ir.nnernarie Dies'ber, I'ialtraud Bürger, Irmtraucl Ijchulz, Ursula i'Llbers ,- Gisela, I{och, Jürgen Darnmann, ileinrich Bockelmannr. ul,re Drevs,
i'ierd 

"'i 
ieire, nrnst Purschr^ritz, Hermann Stor johann, ilans - Gerd. Ravens,

Hans - Dieter Cerizen, ilelmuth X.euten, Christoph liavens, Frecli Lei:peIt.



Diese Zeilel ents-behen irn Juli 1972, und nie zuvor vra:: d.ie

Ba_utä.Ligkeit in Fa.ttensen so rege r.Iie im zurückliegenden

Jal:.r. Das Ba.ugebiet tf l{orden ir nirltnt Gesl,alt an.

18 amerikanische liomf orbbu,ngalows sind bezogent eins noch

im Bau. Led,iglich flinf tsaupLätze steiren noch leer.

Das I'iehrfamilienha,us in der iitraße J-im ?ehntenberg rnit neun

'.i ohniingen ivird in den nt.chsten liochen fertiggestellt sein.

Dann können end.lich da,s ,Da.nnenberghaus und clie i'iühle

bei der Schule sowie clie Ka..be a.i: cl-er liche Dantr,rr,'risch/iii?tenbrink

a-i:gerissen rt,erd,en. Zur sinnvolien Verschönerullg cles Dorfes

trägt au"ch cl-er IiinclerspielplatzrtBei cleu drei tsuchen?rbel.

Irn Ba.u.gebiei rr Ea,hnhof It sind- inzlvisclr.en acht li:ir-rser

f ertig bzw. irn Ba.r-r. i)lr.s ljtraßenba,Llprogra{trn iitl Dorf rind in den

neilen lja.u"Sebie.Len ist so gu'b, ,,ii c a.b;e scrrlosLletl . :\uch rn

Fu.ßgi:ingerwege ist gr:i"a.cilt r,torrlen. Die leizten:i:lbeiten wurde n

3era.ci.e vor cler llingei,teinrli;-ng ntl.cil f.ij-nsen'r:eend-et.

,la, lie habetr ;icl.r'Li3 5e1csen. Di: '.,'i-rf el sind- :e f rtl leit.

l.b -1 .?.1r??- gil:.; es l<ein"e selbstalndige Geileiirc'Le I'atl-ensen

ra,.lr-,-- i'j r .'chärert ilii.n zrrr.r Iinl-rei-l,sgelie i.nde iiins"n. !ie ko.':::ei''t e

1o:t,;.1isci"Le"-::scirrifb 1,'ir'-:i: "inse:r, i-:its+.ciI l';.r-;.':iisen.

utiöua u t, ,Ii L1.r_,-ui?-

;11:i.rcre '.nf irJcr. ( ,c::se',1r.l.rt-1.-,,rej,se z.3. ) i:ön:en ,.u.ch

,.,eilcrhin in ir:Licrt'.1 ll l;.;i::.r-*s 1r b.::r.i'b.r..t:t 'i ':'.r''.n-.

r',ull,er L1n.E r,,,Ltrcl.en, aut 1.7.1rol2 fo1 3er:d.e 1? Gcme'incl.en:i-n c.l,j-e

;ire -i ss'i,r.:,til,iiilserI e-i-ilger:'ieinc1et :

rli-r.lt'l-1-r'i:-rg, Borste 1-, aie.lti'ilen i i{oop i,-^ , f,a ssrönne , L'r-ril.d.orf ,

,lo-l;torf , iolid.orf , Iiangensteclt, l.,chi.lrt'll:eckr 'l'r,öck]:'e rincl

'I öncir:,.us en .
Zu einer ila.rrl'r,gemein,j.e im iii.nclliciretl rlarrrn isi; es a.iso nicht

gelcoilr:ien. Garsi.ed-t, ?oitlensiedt rrnd ',,'u-'l-f sen, cl-ie cl-rei :1.1t-

geileinclen des Schulztueckverba,n<ies, gehör'en zur 3am'Lgeriteinde

3a lzhausen.
I'Iii cler Aufgabe der Selbständigkeit vieler kleinerer Gemeinden

geirt ein Stück lebendiger kornmunalpolitiscller .Lrbeit zu Ende' :'

ls bleibt zr: hoffen, daß der i'iensch durch eine unpersönliche
:,Ier:iraltung ni-cht ztlr I'iurtmer degradiert vrird'.



Unsere doppelztigige Gruncl,schul-e bl-o ib L tro bz- cler

i,lingemeindung nach',.iinsen be,:;Ieliten.

Arit 1.J.1972 brab llrar-r llülbner dL=n T)iens'1, e.n cler voll<sschule
in Pa-tLensen an. Frau I'ji-ibner rrar viele Ja,hre in Ga.rst,eclt

täb.ig, und bevor sie fü-r e j-n .;a.]rr nerch .,'inserl z.,-lr ijoncler-
schtt-l e a'ogeo rdr:.e'b wurd.e , iconnten r,.rir sie bei uns als
liertre'bungslehrllraft lcenaen-l-ei.nen. ',iei1 ivir in den 'l etz.bei.r

ilorraten c're,.; 3cirr-rl-;ahrcs 1g?1/'?2 C. 1i'Z Iehrk-ralfte ,r::i'en
( Frar-r Da,nnenberg isb 17'2 Beanntin ), mußten uir clen i;onf ir-

:
mandenra-um a1s irila.ssenra.uin benu'Lzen. Die Zirsanulena.:.bei-t

n it cier i(i::che ha.t s ich e inme.l- raehr be,.+!.iirrt .
Fär cla.s Schu.ljairr 1972/?] liegen )1 l:Ieua.nne'i.l,rr.g", ,or.
llir können r,riecler zi,rei -,infe-ngerl<lassen e-in:ri_cir.ten.
Cb es ,in ni:-chs.-er Zerit r,u ei.oer ra,urirlichen .--lrr,reiter.ung rlnsclrer
Schuie koinmt, b1eibt a.bzu,.ia.i"üei1 . ?ir.dagogisch. si:liivo1I r"ri-rre

c'Lies jeCenfi:.l}s !

-le.:: ilhroi-tist.rer.l-b"ßt nach 1!j:iirri;cc T-..:i;i.eit i-n -|a,i;lenaen,

,,:ravon 1o .ial--r::e a,1s .,cl:,:.rr-11::'-j;err alls r:l-i,:ns'i;lici-r.en .-rr;.incl,en

cl a,: Doi:f . E:: iibe::niriirät ;.1 1.3.1!i2 rire :-,e:i-i.,,-:,t; ,.l.e.r tir:'tlis,:cl,.r-r-ie
',:i-ns,er-r. - -:üd. iie n::cl,-Lsten Zeiieir s'La.:,t,,:c,:i cl-:.ti: l;er',,_- j.us vcrn

ll: c'rioi3er, cl.er z . Zl . nocl:.r, nich l; lteiran:.:"t r.,er.l.e ir. Ir:.:.nn.

(,
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BAHLBURG

GEHRDEN

(

374 Einwohner 1192 Einwohner

Am kleinsten: 104 Einwohner

HOOPTE LASSRI'NIUE



LUHDORF

srlrcl(TE

895 Einwohner

RC)TTORF

PATTENSEN

C

(

TI'NNI{AUSEN

. 349 Einwohner

ROYD(}RF

L057 Einwohner 1155 Dinwohner



SANGE[USTEE,T

r

Jetnt auch Pattensener GoldtlukateuL
".Eoli

fnkrcslant für lEünzensammler - Traditlon lebte wieder auf

(

ba PrttGnrcn rctrt Lill:*iI" Go.- Vostelmittelprrn§! "{-agi 9.S!,-bT91dt§racbdc Pattcurcn olSeno Golalalutitdr" Dlc Redrte besa8. Eine Vergangenheit,,.aut;.616
Erdrspufarlc Earbuir bat üünzen ln rwol Pattengeq heute nodr stolz isl
Gil8otr prüren lrgeu- Für §ennlee rtdil illc Aut der Rildrselte ist die St.-GilEqr prlfpn lercaE ftr SsEEler- driil illc Aut der Rüd<selte ist die St.-Gertruden-Klr-
Uünrü von bcrondcrcm ltrcrt- .. öe mlt dem hölzernen Glodcenturm zu rebga.Uürrr6 ml bqondcrcn Wcrt" .,r che mlt dem bölzernen Glodrenturm ar

349 Einwohner

SCHARIUtBECK

921 Eiuwohner

auf-aär-VoraJnäA üi--d;s Pat.tensener pättensen war elnmal kirctrlicber Mittelpun&.t
Dorfwappen eingeprägt Dag.l[app€o geht und Sitz der Superintendentur, zu,der auSS
nodr auf diä Zeit zurüek, in dei Päir,erisen'als 'Winsen gehörte. Fotos: tra-l


